Ausbildungsunterlage 
Waldkampf 


5 3 StOffz Orts-/Waldkampf Im April 1996 


Vermerking? 


Diese Ausbildungsunterlage Ist für den Ausbilder van Zugführem/- 
Sruppenführern bestimt. 

Sie enthält taktische und methodische Himelse zur Ausbildung für den 
Kaspf Im bewaldeten Gelände. 

Bei der Darstellung Ist jeweils die Jägergruppe (Stärke 1/8, Kraft- 
fahrer nicht eingesetzt) sowie der Jägerzug zugrunde gelegt. 

Die Kemtnis dieses Ausbildungshilfsmittels ersetzt nicht das Studium 
folgender Dienstvorschriften/Amweisungen für Ausbildung und Einsatz 


= AmafE 212/100 Die JoKp/Zug Nr 1801-1814, 


201-2211 
= AnsFE 214/100 Die ughruppe Mr 801- 827, 
01-917 
= AnwTrkusb KpfTe Nr 1/81, 
Stand 86, Nr 201- 215, 
Bilder 209-224 
(Ausb der KpfTr für das Gefecht. 
Im bewaldeten und bebauten Ge- 
Hände) 
= ZOv 3/41 Gefechtsdienst a Tr Mr 701-723, 
2101-2118 


= Kriegsnah ausbilden. 
(ilifen F.d.Gefechtsdienst 
a Tr. Seite 204,205) 


= Üben und Schießen (Teil C) 
- Z0v 97760 


Bilder 729,730 
= Verlegeschlitten für 5-Draht Plr 3830-4030 
Vershr 12-14-0041 


Seite 
Allgemeine Hinwelse für die Ausbildung ‘ 


= Anhalt für Ablauf eines Ausbildungsausschnittes. 2 


dagrire 


N Grundsätze 


= Gliederung des, ägerzuges (Anhalt) m 
= Sturmgruppe/Stunstrupp. s 
= Sprengtrupp/Räumtrupp s 
= Blendtrupp s 
= Trägertrupp 0 
- Deckungsgruppe s 
= Baunschützen/Schärfschützen s 
- Ausrüstung s 


2 Ausbildungsphasen/-stationen D 


8. Annäherüng/Vorgehen im Wald 
- Formationen un 
Plätze der Führer/Waffen = 
° 

5 

” 


= Querbewegungen 
- Durchgeben von Zeichen/Meldungen 
d. überwinden/Ungehen vom Richtungen/ 
Schneisen 
= Beispiel A (gegenüber iegender. ” 
Waldrand vermutlich 
feindfrei) 
» Beispiel 8 (Waldrand von schwachem " 
Feind besetzt) 
- Beispiel C (Schneise Hegt unter Feuer) % 


©. Iberwinden/Ungehen von Sperren 
= Arten von Sperren 
- Sicherung/Überwachung von Sperren 


4. Stura und Einbruch In die feindliche 
Stellung 
- Beispiel eines Zugbefehls für den 
Angriff (Anlage 2). 


© Verteidigung 


! Grundsätze 


= Geschoßwirkung 

= Tarnung 

- Feuerzucht 

= Baunschützen/Scharfschützen 


2 Ausbi ldungsphasen/-stat lonen 
a. Ausbau der Stellung 
= Reihenfolge, 
> Öberdeckungen/Abdeckungen 
= Beispiel: Stellung eines Zuges 
= Beispiel: Kaspfgraben einer Gruppe 
b. Anlegen von Sperren 
= Baunsperren 
= Drahtsperren 
+ S-Drahtrol lensperren 
+ Flandernzaun 
+ Stolperdraht 


© 


Anlage 1 
Anlage 2 
Anlage 3 
Anlage & 
Anlage 5 


Anlage 6 


Verteidigung aus Stellungen 

= Probealarm/Ablösung der Sicherung/ 
Alarmposten 

- Oben von Gagenstäßen 

= Verhalten bei Steilfeuer 

- Feuerregelung/Verhalten bei Feindangriffen 

- Verhalten In Feuerpausen 

- Dienst In der Stellung 


Sicherheitsbest imungen 
Zugbefehl für den Angriff 
Übungsanlage Angriff 

Zugbefehl für die Verteidigung 
Wungsanlage Verteidigung 


Muster für den gedachten Verlauf 
einer Stationsausbildung 


£ 
Fi 


BEREUUDD 


Allgemeine Hinweise für die Ausbildung 


= Bereite die Ausbildung sorgfältig vor 

= Erkunde den Ausblldungsort vor Erstellung der 
Ausbi ldungsunterlagen/Handzettel 

= Lege genau fest, wo die Ausbildung stattfinden 
soll (2.8. in welcher Bestandsart des Waldes 
die jeweilige Station am günstigsten Ist. 
(Altholz, Bauholz usw.)) 

- Traintere alle Tätigkeiten, 
vormachen mt: 

- Überprüfe vor Ausbildungsbegimn, ob das be- 
nötigte Gerät vollzählig, vorhanden und funk- 
tionsfähig Ist (z.B. Megaphon, Drahtschere, 
Bolzenschneider usw.) 

= Überprüfe vor Ausbildungsbegian Anzug und Aus- 
rüstung der Soldaten 

- Stelle jede Ausbildung In eine kurze, einfache Lage 

= Beherzige die Grundsätze: Vom Einfachen zum 
Schwierigen, vom Teil zum Ganzen I 

- Teile schwierige Themen In Ausbildungsab- 
schnitte auf, 

= Benutze - wann. Immer möglich- ein Megaphon 
zur Ausbildung 

Stelle Geräusche nach Möglichkeit dar. Menn es nicht 

real möglich Ist, Ist es Imer noch besser 2.8. Panzer- 

‚geräusche mit einem Cassettenrecorder über Megaphon ab- 

zusplelen als zu rufen: 

"Sie hören rechts Panzergeräusche.* 

- Nutze die Zeit } 
In den Pausen oder nach Ende der Ausbildung kann man 
auch einmal diskutieren. Nihrend der Ausbildung werden 
Fragen nur kurz beantwortet, 
Herke ı 
Du mußt die Männer überzeugen, nicht überreden. 


ie du selbst 


Anhalt für den Ablauf eines Ausbildungsabschnittes 


 Treffe organisatorische Vorbereitungen 
(ist: das Material vollzählig/funktionsfänig 7) 


2. Gib Ausbildungsthema, -ausschnitt und -ziel bekannt 
Beispiel 
"Mir üben hier ... Dabel komt es besonders darauf an... 
erlarnen, „.. zu üben 


3. Schlidere die Lage 


was Ist vor mir 

was Ist Links/rechts von air 
ne was tue Ich selbst 

was Ist hinter air 


4. Erkläre den ersten Ausbildungsschritt; lasse die Tätigkeiten 
‚durch einen/sehrere Nilfsausbilder vormachen (sache sie selbst 
vor, falls dieser/diese nicht: vorhanden). 

Stelle alle Führer zunächst selbst dar 
(Sprengtrupp/lendtrupp/Sturstrupp usw.). 

Stelle das wesentliche heraus, weise auf mögliche Fehler hin 
(gete bei allen Tätigkeiten schrittwelse/abschnittwise vor. 
99. zunächst schulmäßig, Im weiteren Verlauf gefechtsmäßig). 


5. Stelle Fehler ab, gehe dabel aber abschnittweise vor und "zer- 
hacke” nicht den Ablauf. Stelle sicher, daß alle die Korrektur 
eithören können. 

Beispiel 
ber Megaphon: "Ausbildungsunterbrechung, herhören 


6. Lasse zum Abschliß die Gruppe/Zug antreten, besprich kurz das 
Wesentliche, 
Muster für den gedachten Verlauf einer Stationsausbildung und 
Anhalt für eine Übungs- und Abschlußbesprachung siehe Anlage 6 


Grundsätze 


Der Angriff. Im bewaldeten. Gelände gliedert sich In mehrere 

rasen „ 

= Annäherung, 

- Sturm und Einbruch In Stellungen 

= Kampf durch die Tiefe 

= Awehr eines Gegenstoßes. 

Bei der GIladarung des Agerzuges für die Annäherung muß be- 

achtet werden; 

= Der vorgehende, 2u9 mid sich rundun sichern 

= Es. m vermieden werden, daß sich viele 
‚Soldaten neue Wege, vor allen 
Unterholz suchen Und bahnen müssen 
(Geräuschtärmung 1) 

- Der Zugführer muß alle Teile seines Zuges 
schnell einsetzen können. 


Anhalt für die Gliederung eines Zuges beim Vorgehen 
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Nerke 
Teile In jeder Gruppa einen Baunbeobachter 
(in Skizze mit. 8 gekennzeichnet) 


BIS auf das Vorgehen #ird Jedoch meist In Stoßtruppgllade- 
üng” geführt; Den Stoßtrupp führt 'ein Zugführer, mehrere 
Steßtrupps führt der Kompanlechef. Die Sturmgruppen werden 
von den Gruppenführern geführt. 


im Wald müssen nebeneinander angreifende Einheiten/Teilein- 
heiten die Ahnen befohlenen Angriffswege genau einhalten. 
Waldwege/Bäche u.d. können eine Hilfe sein; halte dich je- 
doch Im Waldinneren so auf, daß du diese gerade nach er- 
kennst. Dies verhindert ein Auflaufen auf Gefechtssicherun- 
gen oder ein Nineinlaufen In einen Hinterhalt. 


Für das Vorgehen einer ägergruppe sind die 


beiden Formationen Schützenreihe oder Schüt- 
zenrudel zu wählen, 
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Einnehmen des Schützenrudels aus der Schätzenreihe 


Dein Zug/äeine Gruppe wird In Funktionseinhei- 
ten ungegliedert, 2.8. 


Die Sturmgruppe mit Sturmtrupps zu je 
3 wägern. Im Schwerpunkt befindet sich der 
Zugführer mit. Sprechfunker und Meder. 


Im Sprengtrupp (Räuntrupp) sind Soldaten zu- 
semengefäßt, die Lücken In  Drahtsperren 
sprengen, Kaspfstände für den Einbruch auf- 
HPrengen oder auch Sperren räumen. Malst wer- 
den diese Trupps auch von Plonieren gestellt. 


Der Biendtrupp hat die Aufgabe, dem Feind zu Es gibt bevorzugte. Stellen, die beobachtet. 
ienden, un dadurch eigene Bawagungen zu er- werden müssen 


möglichen. dichte Baıkronen 

(Baumschützen) m! 
Der Trägertrup führt Nunltion und Kaspfaittel R [u 
mac. - dichtes Interholz/ 

Buschgrungen 
Die Deckungsgruppe wird grundsätzlich vom di- (MG-Stellungen) 
‚gerfeldwebel (mit Sprechtunker und Helder) ge- x 

Ss S==5 
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führt und besteht aus 

= Maschinengewehrschützen 
- Panzerfaustschützen 

= Scharfschötzen. 


Scharfschützen.sind besonders gefährlich. Ste 
schalten auf große Entfernung die Führer aus. 


Der Scharfschütze kann auch als Bausschütze 
eingesetzt werden (größerer Wirkungsbereich) . 
Jedoch muß die Bestandart des Waldes dies zu- Vorsicht 
lassen (Tarnung). bei besonders 
hohen und dicken 
Baunstänpfen 


Werke ! 
Der Verteidiger Ist Im Waldkampf Im Vorteil. 
Aus gut getarnten Deckungen kann er gut beob- 
acten. 
Du bist es, der als Angreifer Lärm verursacht, 
wihrend der Verteidiger unbeweglich auf dich 
Tauert. 


Wonin da schaust, 
Deshalb Ist der Angriff besonders gründlich muß auch die Aohr- 
vorzubereiten und straff zu führen. Mündung deiner 
Die Feindlage wird durch Meldungen der Ge- Ware zeigen. 
fechtsaufklärung (kpkbene) ständig aktualt- 


siert und erfordert rasches Umdenken, Nur, wenn das Rohr. 


srinen rıge folgt, 
kannst du Im Nald- 
kampf‘ blitzschnell 
auftauchende und 
wieder verschwindende 
Tiele überhaupt be- 
kinpfen. 
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Ausrüstung 

Zur Ausrüstung gehören je nach Auftrag 
 Handgransten/Granatpistolen 

- Sprengrohre 

- geballte/gestreckte Ladungen 

- Nebelkörper 

- Drahtscheren/3olzenschneider 

- Schutzhandschuhe (Pionierhandschuhe) 
- Sägen/Axte 


Ausbildungphasen/-statlonen 
1. Aönäherung/Vorgenen. Im Wald 
‚Sprache an und lasse vormachen 
- die verschiedenen Formationen des 
Zugeslder Grunpen 
Stelle die Soldaten zundchst nach 
Apständen nit Zuischenrlumen "in den 
Wald hinein®, verbessere dann die 
Formation durch Ausnutzung der Bde 


Marke ! 
Bäume unter 30 cn Durchmesser bieten 
Hediglich Tarnung keine Deckung, 

= die Plätze der Führer (Zug, Grunpe, 
Trupp) 


Der Führer führt zwar von vorn, Ist 
ber nicht In jeder Situation der 
erste Mann (Späher, Richtungstrupp 
u) 


Plätze der Waffen, 

beim Vorgehen Im Zuge von Straßen 
und Wegen 
Herke 
Bei nicht ausreichend aufgeklärter 
Feindlage halte lieber die Waffen, von 
‚denen du wenig hast (NG, PzT, Granat- 
plstole) in deiner Nähe, so kannst Zu sie 
rascher einsetzen, ohne größere Qverbe- 
wegungen durchzuführen 

= Querbewegungen 
Lasse zwei Soldaten aus 200 m Entfernung 
im Mald auf den Rest deines Zuges (als Zu- 
Schauer) zugehen 
+die ersten (00. m In). obwohl 200 m 


hastigen Querbe- entfernt gut 
werngen zu erkennen 

ie letzten 100 m bis) obwohl kürzere 
aut. Höhe der "Zu- Entfernung, 
schauer“ langsam schlecht oder 
wer Messung ger nicht zu 
der time erkennen 

(Tarnung/Deckung) 


> Durchgeben von Zeichen 
Berke ı 
Nur durch exakt weitergegebene Zeichen er- 
reichst du des, was du willst. Bei Ge- 
fechtslärm bist du auf Zeichengebung ange- 
wiesen 

- Durchgeben von Heldungen 
Lasse den rechten Flügelmann deines Zuges/ 
Gruppe vortreten und Ihn eine auf dem 
Zettel vorbereitete Meldung durchlesen. 


Diese Meldung wird nun leise von Mann zu 
ann durchgegeben. Prüfe beim letzten Mann 
‚durch lautes vortragen lassen, od die Meldung 
"verstümelt" oder gar "verdreht? wurde. 
Werke ı 

Du bist es, der auf, Meldungen sofort rea- 
‚gieren und Befehle geben muß. Eine falsch 
weltergegebene Meldung, kann verheerende 


Folgen haben, 
b. Überwinden/lagenen, von Lichtungen/Schneisen 
Sprache an/sache vor: 
gelspiel A 


Lichtung zwischen zwei Waldstücken, gegen- 
ierliegender Waldrand vermutlich feind- 
frei (Heldung der GefAufkl: kaln Feind fast- 
gestellt). In diesäm Fall überwinden die 
'Srunpen die Lichtung unter gegenseitiger 
Überwachung und Sicherung. 


a FF 


= die vorn eingesetzte zweite Gruppe geht am 
diesseitigen,Maldrand In Stektung 

= als Beobachtungs- und Wirkungsbereich wer- 
‚den je zur Hälfte die gegenüberliegende 
Boden! inie/Baunkulisse zugewiesen 


-- 


= die beiden anderen Gruppan und der Zug- 
trupp überwinden das freie Gelände im 
Schützenrudel In geschlossenen Sprung, 
(nacheinander oder gleichzeitig) 

= sie dringen soweit In den gegenüberlie- 
genden Wald ein, daß sie das Vorgelände 
überwachen können 

- jetzt folgt die zweite Gruppe nach 

- danach nlamt der Zug seine ursprüngliche 
Gliederung wieder ein. 

N 

Slelche Gliederung, Jedüch Ist die gegen- 

Überliegende Seite von schwachen Feind be- 

setzt (Meldung Führer Gerkufkl: Gefechtssi- 

 nerung festgestellt dei <.., Stärke ...) 

> Zugführer entschließt sich ohne lange An- 
griffsvorbereitungen die Lichtung zu über- 
winden 

= die vorn eingesetzte Gruppe geht am dies- 
seitigen Waldrand in ausreichender Tiefe 
in Stellung 

> den dägern werden erkannte Ziele genau zu- 
9ewiesen. Auch wen keine Baunschützen er- 
kannt wurden, Ist mindestens ein Gewehr- 
schätze für die Beobachtung der gegenüber- 
Hiegenden Baunkulisse einzuteilen 

- die beiden anderen Gruppen (hinter der 
einen Gruppe folgt der Zugtrupp) über- 
winden das freie Gelände im Sturmlauf und 
kispfen den gegenüber|iegenden Waldrand 
frei 
Berke } 

Das Feuer der unterstützenden Gruppe muß. 
spätestens dann eingestellt werden, wenn 
eigenen Soldaten In den gegenseitigen 

Wald eindringen. Sie würden sonst von 
Werschlägern gefährdet. 

Eindringen In die Tiefe des Waldes, Siche- 
rung und weiteres Vorgehen erfolgen wie Beisp! 


1a 
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Meiapier c 
Tine Schse Liegt unter Feindfever. Es Ist 
nicht möglich, ‚den Feind auszuschalten bzw. 
niederzuhalten. In. diesen Fall wird die 
Schneise unter Einsatz von künstlichen Nebel 
ernten 


Im einzelnen (siehe Skizze) 


= Windrichtung beachten 

= Blendtrupp geht Im diesseltigen Wald so 
weit. In Richtung Feind vor, daß der Nebel- 
einsatz die eigenen Soldaten beim Überwin- 
‚den der Schneise nicht in der Sicht behin- 
dert 

= warten bis Nebel sich voll entwickelt hat 
($renndauer fast 5 Minuten) 

- der Feind wird zunächst heftig durch die- 
sen webel schießen, alsö erst abwarten 

= wenn das Feuer nächläßt oder auch nur noch 
unregelmäßig geschossen wird. Weg Im 
Sprung überwinden (einzeln) 


es Ist möglich, daß der Feind die Schneise 
vermint oder den jenseltigen Waldrand mit 
Draht oder/und Minen gesperrt hat. Deshalb 
vor Überqueren sorgfältiges "Absuchen* mit 
dem DF erforderlich. 


allerdings muß dazu 
der Feind durch 
Feuerschutz nledar- 
Jetalten verden 


2% 


Derwinden/Ungehen von Sperren 
‚spreche anı 
= Arten von Sperren 
+ Baunsperren 
+ Ninensperren 
* S-Orahtrollen 
+ Flandernzäune 
+ Stolperdrähte 
+ Lauchtfallen 
+ versteckte Ladungen 
= Sieherung/Überwachung von Sperren 


Herke ı 

Sperren werden überwacht (2.8. durch eine 
Gruppe). Diese kann noch durch einen Spz/Pz 
verstärkt werden. 

Deshalb muß vor dem überwinden der Sperre 
der Feind ausgeschaltet, niedergehalten 
oder geblendet werden. Wie Lichtungen und 
Schneisen werden - wenn genügend Zeit. vor- 
handen. - auch Sperren umgangen. 

Vorsicht vor Stolperdrähten, Leuchtfallen 
u. 


Sturm und Einbruch in ein Stallungssystem 

Mare ! 

"Frontal greift; nur. der Bulle an. 

in besonders. unibersichtlichem Waldgelände 

der wenn Lücken Zwischen den feindlichen 

Stellungen bereits erkannt wurden, kam es. 

Zunächst zweckmäßig sein, einzusickern. 

Die eingesickerten kräfte können 

- Einzelaktionen durchführen, um den Feind 
zu verwirren/desaralisieren (Nelder ab- 
Tangen/Fernsprechleitungen zerstören use) 

= In vorher bestimten Räumen sammeln, um 
dann in größere gemeinsame Yorhaben einzu- 
greifen (Angriff In die Flanke/Rücken). 


Nenn das Einsickern nicht möglich Ist, wird 
angegriffen. 

Der Zugführer läßt sich vom Führer der Ge- 
fechtsaufklärung (Spähtruppführer) „In den 
Verlauf der feindlichen Stellungen und Sper- 
ren eimeisen und klärt dann selbst noch 
‚einmal vor Angriffsbeginn mit einem Melder 
auf, um sich einen Überblick zu verschaffen, 
bevor er den Zugbefehl gibt. 

mel, 

Bevor du den Befehl erteilst, mußt du dir Im 
klaren sein: 

= wo Stellung Deckungsgruppe ? 

= wo Stellungen für Stunmgruppen ? 

= wo Sturmentfernung ? 

= wo günstigste Einbruchstelle 7" 


Das Feuer der Deckungsgruppe zum Niederhal- 
ten des Feindes dei Angriffsbegian mus 
schlagartig einsetzen. 

Das Aufrollen der feindlichen. Stellungen/- 
Karpfgräben mA zu Beginn genau 30. straff 
‚geregelt und geführt werden, wie der Kampf 
von Raum zu Raum {m Ortskaupf, 

= wer wirft Handgranaten (üranatpistole) ? 

= wer bricht wo mit Feuer ein ? 

= wer zieht nach, wohln ? 
Muster eines Zugbefehles f.. 
(Anlage 2). 


Angeitr 


Der gefährlichste Gegner {m Wald ist die feind- 
Hiche Infanterie. Der Verteidiger hat jedoch Im 
Wald mehr Vorteile als der Angreifer. 

Der Zug/die Gruppe verteidigt grundsätzlich aus 
ausgebauten Stellungen bzw. aus einen Kampfgra- 
ben In der Tidfe des Waldes. 

Der Wald mit seinen Wirzelwerk erschwert die 
Schanzarbeiten. Han muß mit einer Mehrzeit von 

50.8 rechnen. Wald verstärkt die feindliche Ge- 
schoßwirkung durch Holzsplitter, fallende Aste 
und Same, 

Fehlendes Unterholz md. durch Tarnung ersetzt 
werden. Dabei auf Stellung der Blätter achten 
(nicht Unterseite nach außen). Welkes Laub muß 
erneuert ‘werden, da bei schwindendem Chloro- 
Phylgenalt, £:B. Infrarot-Aufklärung bei Nacht 
teicht möglich Ist. 

Panzergänalge Wege/Stellen müssen durch Baum- 
sperren/inen gesperrt werden (Sperren überwa- 
chen). Abgesessene Infanterie wird durch Draht- 
sperren und Stolperdrähte wirkungsvoll aufge- 
halten, 

Bel Nacht miß sich der Verteidiger absolut ru- 
Nig verhalten. 

Wer sich bewegt, Ist Feind. Mur so Ist eine 
einwandfreie Unterscheidung möglich. Feuerzucht 
(Fevereröffnung) Ist besonders wichtig. 


Se 


Einzelne gut schießende Soldaten sind als Baum- 
schützen einzusetzen, 

Diese richten Ihr Feuer auf die Führer des Gag- 
ers. Dabel lassen sie den Gegner oft an sich 
vorbellaufen, um das Feuer von hinten zu eröff- 
nen. f 

Der Saunschütze steht und fällt mit seiner Tar- 
nung. Einmal erkannt, Ist er verloren. 


Ausbili sen/-stationen 


&. Ausbau von Stel lungen/kaspf ständen 
Spreche an: 
Reihenfolge 
- Auspflocken (auch Hauptschußrichtung) 
= Kennzeichnen der Plätze für Aushub 
- Aöheben des Bodenbewuchses 
= Ausheben des Bodens (Erdarbeitsgerät 

ansprechen) 

= Feinarbeit (Auflagen, Einstieg, Mschen) 
= Ausbauen (evtl. Überdeckung/Abdeckung) 
= Tarnen durch Auflage des Bodenbemuchses. 


Flächen für Anshub und Ablage beim Bau einen Kampfstands 
Babe in cm, Anhalt) 


Herke ! 


Um dei Artillerie- und Mörserfeuer Schutz 

zu haben, müssen einige Kampfstände und 

ein Teil der Verbindungsgräben überdeckt 

werden. Der Rest bleibt offen, um Aus- 
" stiegsmöglichkeiten für eigene Gegenstöße 

zu haben. 

Das gleiche gilt für Kanpfgräben. 


erdeckungen von Kanpfständen nüssen min- 
gestens 40 cm stark und 50 ca über 
Ränder der ausgehabenen Kampfstände hin- 
ausragen, damit die £llenbogenauflagen 
eingeschlossen werden. 


Abdeckungen auf Unterschlüpfen müssen 
Mindestans 80 ca und auf Unterständen 
100 ex stark sein. 


Steht ein Erdarbeitsgerät zur Verfügung, 
wird zur Koorsinierung ein Bauzeitenplan 
erstellt. 


21. 


Nach Beendigung des Ausbaues der Stellung 
werden alle Maffen für die Nacht festgelegt 
(auf wichtige Rlchtpunkte, wie 2.8. Krau- 
Zungen). Alle Waffen müssen stets einsatz- 
bereit sein. 


d. Anlagen von Sperren 
Sprache an Arten und Ausdehnung von Sperren 


Bäume beiderseits der Straße In 1.20-1,50. m 
Höhe zu 2/3 In Feindrichtung einsägen und 
schräg nach vorn quer über die Straße 
brechen. 

Wenn der Feind die Sperre räumen will, mb 
er nicht nur den Rest (1/3) absägen oder 
sprengen, sondern ein Stumpf von 1,20 - 
1,50 m Köhe bleibt. Er stellt so jamer noch 
ein Hemmnis dar. Zwischen den umgebrochenen 
Blumen versteckte Ladungen anbringen. 


Drahtsperren 

Drahtsperren dürfen nicht. ringföraig un die 
Stellungen/kaspfgräben gelegt werden (man 
aperrt sich selbst ein). sondern es müssen 


SL 


Beispiel 


kennt, aber eigene Teile 
bei Teileinbruch des Feinses durchführen 
können. a 

Verlegeschlitten für S-Drantrollen vorfüh- 
ren oder ansprechen (mit diesem können 3 
Rollen auf einmal verlegt werden). 
S-Drahtsperren aüssen 8-10 = tief sein, um 
auch gegen Radfahrzeuge ein Kindernis dır- 
zustellen, 

Hlandernzsune 

Diese werden entweder mit. vorgefertigten 
Pfählen aus Stahl oder mit Holzpfählen un- 
tar Zuhilfenahme einzelner Bime mit Band- 
stacheldraht. hergestellt. 


Stolperdrähte 

Diese kann man einzeln 
getarnt zwischen zwei 
aume spannen oder feld- 
artig (bis 10. breit) 
Außerst wirkungsvoll ver- 
legen. ‚Dazu werden kurze 
Holz- oder Eisenprähle in 
die Erde geschlagen und 
azwiscnen Bandstachel- 
raht gespannt. Danach Ist 
alles zu tarnen, danit der drähte ( 
stürmende Feind die Drähte 

erst spät Demerkt. 

Nerke | 

Versuche durch Sperren aller Art den Feind 
zu kanalisieren, um {hn dann In gezielten 
Feuer zu vernichten, 


©. Verteidigung aus Stellungen 
werke ı 
ie Überraschung des Gagners mu auf deiner 
Seite sein. 
= übe deshalb das umauffällige Ablösen der 
‚Sicherung/des Alarsportans. 
= Schon frühzeitig m auch das Beziehen 
‚der Kampf stände geübt werden. Führe des- 
halb Probeslarme durch 
(Alarsposten). 
Segenstoßeglichkeiten müssen genau er- 
kundet, vorbereitet und geübt werden 
#90 sind die Gassen In den Draht 
serren ? 
(evtl. In eigene Richtung markieren) 
# wer führt Segenstoß durch ? 


feloaiBig ver), 
(üngetarnt) 


sts Stolser- 


Feindeinbruch im Rücken bei Zugtrupp. 
‚dann riegeln erste und zweite Grunpe ab 
und dritte Gruppe führt Gegenstos 
{stehe auch Muster Zugbefehl F.d. 19) 


Ode das Verhalten bei Stellfeuer. 

wel Soldaten beobachten aus einen über- 
‚deckten Kanpfstand welter (überraschung 
durch Gegner vermeiden) der Rast der 
Gruppe sucht Schutz {m Unterstand. 


Marke ! 
Der Angreifer wird immer versuchen, das. 
Feuer des Verteidigers herauszulocken. 


Deshalb Feuerzucht ! Geschlossenes Feuer 
mat im Wald eine besonders hahe morali- 
sche Wirkung. 

Deshalb wird In der Regel Feuervorbenalt. 
deronlen. 


Linien für die Feuereröffnung (z.B. Mald- 
wege) werden für den Fall befohlen, das. 
‚der Feind überraschend angreift oder der 
Führer ausfällt. 


erhaltan bel Feuerpassen 
Feuerpausen werden genutzt zum 
+ Bergen/Versorgen von Verwundeten 
+ Aufnunitionieren aller Waffen 
+ Auslagern weiterer Munition in den 
Kampf ständen/-gräben 
+ Überprüfen der Verbindungen. 


“2 


Dienst In-der Stellung 

Werke ! 

Eine Stellung ist nie fertig. Es gibt 
immer Möglichkeiten, das eine oder 
andere zu verbessern. 


Du mußt deine Soldaten Über jede Lage- 
änderung unverzüglich Informieren. 
iberprüfe durch Befragen, ob die Infor- 
mation auch weitergeleitet wurde. 
Lasse Vorbereitungen treffen für den 
Kanot bei eingeschränkter Sicht 
+ Norehposten 
+ Alarposten evtl. verstärken 
# Aınitionsträger 
+ Material- oder Essenträger 
Dberprüfe 
+ die Melder (Meldewege, Skizzen um) 
+ die Verbindungen 
#18 Tarnınd. 
geriet} 
Eine ausgeruhte Truppe kämpft besser. 
Dienst Im der Stellung md auch bei 
Nacht ausgebildet/geübt werden. Lasse 
‚San nach Abschluß aller Arbeiten seine 
Truppe ruhen, während Alarsposten 
Ein anderer Zug (der Angriff übt), 
‚seine Leitungstruppe oder du selbst: 
berprüft dann 
= die Aufarksankelt der Horchposten/ 
«die Alarierung 
+ die Gefechtsbereitschaft, (Einsatz- 
bereitschaft aller Maffen). 


Anlage | 


Sleherheitsbestimmngen 


ul 
arte, fordernde Ausbildung darf nicht zu Lasten 


‚der Sicherheit. gehen. 
Beides Ist miteinander vereinbar. 


Sib Jeweils vor Ausbildungsbegian für das jeweilige 
Ausbildungsthema die Sicherheitsbestimmungen bekannt. 
‚Setze durch, daß sie auch eingehalten werden, 


Delegiere niemals Aufträge, die aus Sicherbeitsgründen 
ur gu ausführen darfst (2.8. Einsatz Feuerverkskörper 
mm. 


S-Drahtrolien, Bandstachelarant 

Beim Verlegen von S-Drahtrollen und Bandstacheldraht 
(Flandernzaun) immer Schutzhandschune für Pionlerdienst 
(nicht Fingerhandschuhe, Leder) tragen. 

Nicht mit hochgekrempelten Ärmeln arbeiten. 


erscnnz: 

Denke daran, daß beim Einsatz von DM 12 und DM 54 
‚sowie auch bei Handvermunition der Gehörschutz EA R 
‚getragen werden muß. 


Sefahrenbereiche (Handversunition) 

= Gewehr, Naschinenpistole. Raschinengewehr 
+ vor der Mündung 10 m 
beiderseits der Schuärichtung 5 m 

= Bir/Feldkanone 20 mn 
+ Rohrerhöhung mindestens 30° 


+ Sicherheitsabstand 
++ nach vorn: 70 = 
+ seitlich: 25m beiderseits eines 
45° Sektors 


= BE Xpz. (Kanonenabschuß Darstellung DA 54 LV 43) 
+ Sicherheitsabstand nach vorn, 
rechts und links: 50 m. 


Pyrotechnische Munition 

= deren Verbrauchszeit abgelaufen Ist, 

Außerlicn deformiert oder nicht Jadefählg Ist 

beim handhaben auf lose Innenteile schließen 
1asr, 

- deren Kennzeichnung fehlt; oder nicht feststellbar. 
ist 

Sartst du nicht verwenden, 

urückgeben ung melden! - 


Yersnger ung Blinsgbeger 

ürfen nicht aufgenommen oder zerlegt werdeniauch nicht, 
um die Ursache des Fehlers zu ermitteln (2.8. Feuerwerks- 
körper DM 12, die nicht detoniert sind), 

iegenlassen, sarkieren (Trassierband usw), melden. 


Verschleßen von Levent./ 

= Vor dem Schießen überzeugen, saß Horizont frei 
(Baumwipfel/Mabschrauber usw-). 

= Signalpistole zum Schießen mit gestrecktem Ars 
soweit nach rechts/links oben heben, daß sie über 
Kopfhöne hinausragt {Der Stahlhelm Ist zu tragen) 

= erst. Im Anschlag spannen, 

= Abschußwinkel nicht unter 55 Grad, 

= Gesicht abwenden (Schutz der Augen). 


10 Fauarverkskörper DM 84 
= Verwendung nur durch ausgebiidetes Personal 
(2.8. Gruppe TrübPl Hammelburg), 
= Senutzabstand mindestens 30 m. 


1. Eeuerserkskörer DM 12 
= Verwendung nur durch den Leitenden (oder Schleds- 
richter). 
Nur im Freien verwenden, nicht In Kampfstände/ 
Unterstände oder Büsche werfen (Auftreffpunkt muß 
frei und von Werfer einsehbar sein. 
> SehULEADStaNG: mindestens 208. 


12 Maaalbörger u 12 (Cmankeres: 
im Zünden der "Nebelkerze 6 

Öffnung weit vam Körper abgewandt halten, nicht 
Sariberbeugen, 

= nach Zünden sofort warfen oder-auf den Boden 
stellen, 

- Nebel Ist zu verlassen, die ABC-Schutznaske 
ist zu tragen. 


13 Sodenleucntxörper DM 10, DM 16 (Alaraleuchtkörper) 

= Beim Einbau niemals den Kopf über den Dackel 
es Sodenleuchtkörpers halten (Deckel FLiegt 
bei Zündung schußartig ab, Flamme es 1 m 
hoch; sehr neiß. Brenndauer 30-40 Sekunden. 

= Auf keinen Fall Deckel des Bodenleuchttörpers. 
entfernen! 

= Sicherpeitsnadel erst dann entfernen, wenn Boden- 
leuchtkörper fertig eingebaut Ist und Drahtver- 
bindungen völlig spannungsfrei sind. 
Nient an "lebenden" Blumen anbringen. 


“ 


“ 


Ein Bat braucht viele Jahre, um In die Höhe zu 
wachsen und kann (durch die Hitze des Bodenleucht- 
körpers) in 30-40 Sek zerstört werden. 


Nach Ende der Ausbildung 
= Sicherheitsüberprüfung bei den Waffen, 
übrig gebliebene Karftun und Kampfaittel einsameln, 


persönlich zurückliefern. 


Beachte neben den hier angegebenen Grundsätzen 
Ser Mmitionskästen beigelegten oder auf der Mamitien 
angegebenen 

Sebrauchs- und Sicherheltsbestimmungen. 


er 

Beispiel (1. Zug am Galäntesandkasten) 

Kanner hernören: 

Unsere GefAufklärung hat: festgestellt, daß 

Eeind - vermitlich in Zugstärke = dort ... 

Aus Feldbefestigungen verreidigt. 

Ich selbst nade mir einen Überblick verschafft und 
folgendes erkannt: 


Mgliche Einbruchstelle dort (zeigen). 


Mir haben den Auftrag 

Faina in Stellung anzugreifen ung zu vernichten. 

Stallung zu nehmen und zu halten, bis 11. Zug 

machtelgt. 

AN. Zug greift rechts von uns, in der Mitte einge- 

setzt, an und wird zundenst Feind binden, 

Wir greifen wie folgt anı 

mei 

= Annäherung, Reihenfolge: 
Deckungsgruppe, Zugtrp, 1. Sturagruope, 2. Stursgruppe. 


DE 
= Nieserhalten, Sprengen der Sperre, Sturs und Einbruch. 


use 3 
= Aufrollen der Stellung von links nach rechts, 
‚danach Einrichten zur Abwehr von Gegenstößen. 


ierzu befehle I 
= Annäherung des Zuges (Reihenfolge bekannt) 


beginnend 
1.8.9.) 

Deckungsgrunpe dort (1.6.9.) 
1. Stursgruppe dort. 
2. Sturmgrunpe dort. 


= Führer Deckungsgruppe, Sie haben den Auftrag: 
1. Feind an Einbruchstelle niederzuhalten, dort... 
2. Auf meinen Befen] Feuer nach Links verlegen 
3. Auf meinen Befehl nachziehen. 
Feuereröffnung auf Stichwort HOMER und E-Stern, 
weiß. 
Feuer nach links verlegen, Stichwort SICHEL und 
E-Stern, grün. 
Nachziehen auf Stichwort: ZANGE und Handzeichen. 


10 Nimsten bis In Stellung dort 


1. Annäherung In Sturmentfernung dart ».. 

2. Befehl an Deckungsgruppe zur Feuereröffnung. 

3. Sprengen einer Gasse In Sperre. 

&. Befehl an Deckungsgruppe zum Verlegen des Feuers. 


5. Stürmen (Einsatz Granatpistole) In den Kampfstand 
ort ... und rollen die Stellung von links nach 
rechts "auf. Weitere Befehle folgen. 


are Stursgruppe 2, Auftrag: 
nach Einbruch durch Sturmgruppe 1 folgen Sie 
mir durch die Einbruchstelle nach 


Wir werden diese Kanpfstände dort (1.6.9.) nehmen. 
Danach erhalten Sie weitere Aufträge. 

Santrp folgt mit II. Zug nach. 

ich bin zunächst hinter Sturagruppe 1, 

Sanach an Einbruchstelle, 

Kochef folgt mit II. Zug 

Fragen 

Wiederholen Sie Ihre Aufträge, 

Fertignachen | 


Vorschriften: 


Anlage 3 


Dbungsanlage Angriff 


Angriff eines Jägerzuges 

= Annäherung 

+ Zusammenwirken alt Feld- 
Kanonen 20 ma und VB Trupp 

- Stüra ung Einbruch 

- Kasof In der Stellung 

= Aöwehr eines Gegensioßes 

1. Art 212/100 Die agtp (ZaZug) 
Mr. zo = zaıı 

2. AnwfE 214/100 Die Jägergrunne 
Wr. 801 - 807 

2 Stunden 

Aalug verst mit 

und vB Trwo 

2 Jigergrungen 


jeiten FR 20 um Zug 


KoChef / WSL / Zugführer 


Verlauf 
3. Skizze zu gesachten Verlauf 
&L Kartenausschnitt 


Diese Obungsiage ist. ein Annalt/Beispiel. 
Sie kann auf ein anderes Gelände über- 
tragen werden bzw. entsprechend adgt- 
wandelt versen. 


Gedschter Vorlauf zu Anlage 3 
Hinweise auf vorbereitete 

Schneisen für Fk 20 mm 

Wo möglich, sollen FR 20 mm 

in 


f' 
den 


{Annatıse oder vorbereitete 
Schnelsen benutzen) 


Bemerkungen 


ter Verlauf 


zunächst mit Tellen das 
Feindfeuer dar und besetzt 
Leitungstruppe ROT 


ie 
Leitungsgruppe ROT stellt 


Leitungstruppe nor 


Zug (Obungs- 


1. (n- 
{rvope BLAU) iin se 


Obungstruppe BLAU) 
nalmejeiner snreltenien 
ko den Feind frontal bindet, mil Masse die Stellung 
reift der 11, - 
1, Zug vorbei, weiter an. 
Dabei werden FR 20 am 
cl . 
an die 
Map chkelten für en 
weiteren Angriff: 
»- 
Übungstruppe BLAU 


Lichtung 


amatz 


Zeit- 


In dieser Phase kommt: 
s „alle Teile 
" N 


werden bekäspft. Zähes 
Auswelchen von Kaspfstand 
Zu Kanpfstand. 


jreifende Teile BLAU 


Angı 


in 
s T3 
ei . 

- Sichern gewonnener 


Eingesparte Zeit Kann ogf« 
für eie Wiederholung 
einzelner Ausbil. 


schnitte verwendet werden. 


teile 
= Aovahr eines Gegen- 


Dbungsende 


Sammeln 


mi 
Desprechen d. Ausbildung 


Stell 


1. Skizze zu Anlage 3 


Lage stay 


Eigene Kräfte greifen beiderseits der Straße vom 

Biwakplatz KONIGSBERG nach SONNLAND über Höhe 325 

(siehe Kartenausschnitt) in allgemein südwestlicher 

Richtung dureh das Waldgelände MILLERSCHLAG an. 

Bisher konnten alle feindlichen Sicherungen im schnellen . 
Zugriff geworfen werden. Mit Feind In dusgebauten 

Stellungen Ist Jeder Zeit zu rechnen. 

der Zug folgt zur Mfg des Kpchefs Im Rahmen 

‚der Kompanie einem voraus angreifenden weiteren 

Zug entlang des Waldweges (1.6.9.)- 


Während des Vorgehens hört der Zugführer plötzlich 
Feuer aus Richtung Höhe 331 (1.6.9-). 

Der Kochef( kommt dem Zug entgegen ) gibt den 
Zugführer folgenden Befehl: 

Vor dem vorderen Zug eine Baumsperre. Starke 

al. Sicherungen rechts des Weges verhindern ein 
weiteres Vorgehen dieses Zuges. Links vor der 
Sperre (1.6.9.) bisher keine Feindbeobachtung. 
Vorderer Zug bindet Feind, 

Inr Zug greift sofort Links an der Sperre vorbei 
weiter an. 

Nächstes Zwischenzlel Lichtung, diese Richtung 600 m 
(1.8.9.) WB Trupp Wrs ab Sofort mit Ihnen auf 
Zusammenarbeit angewiesen. Ich befinde mich zunächst. 


mach beim vorderen Zug." > 
eserkungen zur Lage 
Feind: Bundeswehr entsprechend gekennzeichnet als ÜbTrupge ROT. y 


Eigene Truppe: Gegliedert und ausgerüstet wle am ÜbTag. 


Anlage & 
Zugbarenl für die Verteidigung 
Beispiel (Befeni für den IL. Zug) 


Winner herhören }_- Geländeortenterung 
- Geländetaufe 

1. Lupe 
Feind greift aus Richtung HIPELBURG auf breiter 
Front an. Dabei audte er starke Verluste Ninnehsen 
und ordnet vermstlich zur Zeit seine Kräfte neu. 
Unsere Kompanie verteidigt Stellung 2 mit Schwerpunkt 
gegen Feind der aus Richtung SCHELERIWLZ-MILLERSCHLAG 


angreift. Die kp Ist verstärkt durch einen VB Morser 
des Btl. 


2. Auftrag 


Unser Zug hat den Auftrag Stellung 2.1.50 zu ver- 
teidigen, daß wir: 


= Feindpanzer, die links von uns aus dem Wald auf 
das offene Gelände herausfahren mit Panzerfäusten 
vernichten und abgesessene Inf vi rechts. 
der Stellung, wenn sie auf die Sperren aufläuft, 
Im zusamengefaßten Feuer der Handwaffen ver- 
nichten, 


3. Durehfäterung 

4. Gruppe mit Pafst der 5. Gruppe Links eloge- 

setzt 

= vernichtet Feinpanzer bein Herausfahren aus 
em Wald, links, 

= wirkt Flanklerend vor 5. Gruppe, 

= legt S-Drahtsperren und Flandernzäune vor der 
Stellung des Zuges und In linker Flanke so an, 
‚daß der Raum vor der Sperre mit Feuer beherrscht 
wird, 

= baut Feldbefestigung so, daß sie nach allen 
Selten Yerteldigen kann, 

> bereitet Feuerkänpf gegen abgesessene Inf so vor, 
daß sie diese mit Überschreiten des Querwges 
vernichten kann, 

$. Gruppe ohne Pafst In der Nitte eingesetzt, 

vernichtet Angreifer der den Querweg, überwindet.; 

wor den Orahtsperren. 

= wirkt. Flanklerend vor 
5. Grune, 

= legt Flandernzaun hinter der Zugstellung so an, 
28 Faindangriffe aus südlicher Richtung aufge- 
halten werden, 

> baut. Feldbefestigungen so an, daß sie rundum 
verteidigen konn. 


je Stellung der 4. und 


$._Gruppe, rechts eingesetzt 
» vernichtet entlang des Waldweges angrelfende 
Panzer, 
= wehrtAngriffe feindlicher Infanterie von vorn 
und rechts vor der Drahtsperre ab, 
= baut: Feldbefestigungen so, daB sie diese nach 
jen Seiten verteidigen kann, 


= wirkt Flankierend vor ale Stellung der 5. Grupse, 

= sperrt Waldwege vor Zugsteilung und Baunsperren, 

= legt Sicherungsainensperre bei Maldkreuzung und 
S-Orahtsperre {A der rechten Flanke der Zugstel- 
tung an und überwacht diese Sperren. 


Zugtrupp hinter $. Gruppe eingesetzt, 

- baut Feldbefestigung 50, daß er sie nach allen 
Seiten verteidigen kann, 

- schützt den Zug vor Überraschungen Im Rücken, 

- erkundet und bereitet vor Gegenangriffamögiich- 
keiten zu 4. bis 6. Gruppe, 

= nimmt Verbindung zum rechten Nachbarn auf 

- stellt Melder zum Kompaniegefechtsstand ab. 

Feuerregelung 

- Feuereröffnung: Feuervorbenalt durch Zügführer 


= Dei überraschend angreifendem Feind sind die 
Waldwege um die Zugstellung Linien für die Fauer- 
eröffnung durch die Gruppen, 


Gegenstsße 
sind wie folgt zu erkunden und vorzubereiten 


= wenn Feindeinbruch bei 4. Gruppe, dann riegelt 
5, Gruppe die Einbruchsteile ab 


und der Zugtrupp führt den Gegenstoß, 


= wenn Feindeinbruch bei 5. Gruppe, dann riegelt 
4. Gruppe die Einbruchstelle ab 


und der Zugfrp führt Gegenstaß 


24- 


= wenn. Feindeinbruch bei 6. Gruppe, dann riegelt 
5. Gruppe ab und ZugTrp führt 
Gegenstoß, 
= wenn Faindeinbruch im Rücken bis ZugTrp, dann 
riegeln 5. und 6. Gruppe ab und 4, Gruppe führt 
Gegenstoß. 
Gefechtsaufklärung durch eie 
- Marsposten stellen bei Tage 4, und 6. Gruppe, 
= Beobachtungsdereiche 
4x Gruppe = 0900. - 0100 nr 
5. Gruppe = 1200 = 0400 Uhr 
9esonderheiten für die Nacht, 
ei eingeschränkter Sicht stellen alle Gruppen 
Alarsposten als Doppelposten, 
= Beodachtungsbereiche 
&. Gruppe 0800 bis 1300 Uhr 
5. Gruppe 1100 bis 0400 Uhr 
6. Gruppe 0800 bis 0800 Uhr 
zusätzlich stellt 5. Gruppe einen Alarmposten. 
in dem vorbereiten Kanpfstand hinter der Draht- 
sperre In der Lücke zum rechten Nachbarn. 
= Bodenleuchtkörper sind diesseits des Querwages 


durch 4, Gruppe 50 anzubringen, daß vorgehender 
Feind von hinten beleuchtet wird. 


5. 


6. Gruppe bringt In der rechten Flanke vor 
den Sperren Bodenleuchtkörper sa an, daß vor- 
‚gehender Feind an der Sperre beleuchtat wird. 

= Einsatz der Leucht- und Signalpistole dureh die 
Gruppen zum Beleuchten des Vorfeldes nur auf 
Befehl des Zugführers. 

Einsatz von Nebel 

Nebelkörper werden nur auf meinen Sefehl geworfen. 


Versorgung 
Aunitionszuführung zusätzlich um 
ebenfalls PzAbsftinen und Sperrmatarlal. 
Yerwundete zunächst. im Gruppenunterstand selbst. 
versorgen, danach zum KoGefschtsätand. 


nr, 


Verpflegung ab ...... /EPA, Frischwasser 

kann sofort empfangen werden. ABC-Av-Pkt 
beleenneade 

Führung und Fernseidewesen 

= Sendeverbot, Espfangsbereitschaft bis Feindangriff 
= Verbindung zunächst nur. über, Feldkabel 


 Malder soweit noch nicht geschehen, genau 
eimweisen und Wege ablaufen lassır 
+ Leuchtzelchen 
RS violatt = Pzkarnung 


HS weiß - Feindangriffl 
NS grün - Feindeinbrüch 
Parole Reis - Bime 


Gefechtsbereitschaft in 
Verteidigungsbereitschaft dis 
KoGefStand hinter unserem Zug. 

Ich befinde mich 

Vhrzeit: 

Fragen? 

Einzelne Gruppenführer wlederholen lassen. 


Vorschriften: 


Anlage 5 


Dungsantage Verteidigung 


Verteidigung eines Sägerzuges 
= Dienst In der Stellung 
= Kampf aus der Stellung 


= Zusammenwirken mit Unterstützungs- 
warten 


= Abriageln eines Einbruchs 

= Gagenstoß 

1 AnıFE 212/100. Di (Ja2ug) 
Me 9 (ad) 
Mr 1301 = 2015 

2. AnwrE 214/100 Die üägergruppe, 
Me 

2 Stunden 


saZug mit Teilen FR 20 mm Zug u. VBtrp 


Teile eines anderen Zuges 
Kochef / HSL / Zugfhr. 


Anlagen: 


Anmerkung: 


1. Lage mau 

2. Gedachter Verlauf 

3. Skizze zum gedschten Verlauf 
#. Kartenausschnitt. 


Diese Obungsanlage Ist ein Anhalt/ 
Beispiel. Sie kann auf ein anderes 
Gelände übertragen bzw. entsprechend 
abgewandelt werden. 


Gedachter Verlauf zu Anlage 5 


WTruppe ROT 


WTruppe aLAu 


wie BLAU 


Ausgabe der Lage (Anig.2) 


Ubungsanve sungen 


der Verteidigung zeigen 


ur Verteidigung 


= 
& 


10 nin 


Oberen stellungen, aus- 
Tanden Felukanonin 


2 in 


teidiger. 


des Feindes scheilern. 


Einbruch bei der 3. Grp, 
Ausweichen beim Gegenstüß. 


3. Grp riegelt Feindeinbruch 
Ri 


wie Dual 


Übungsenoe 
Ubungsbesprechung 


rin 


zeiner Wunusabschnltte 


verwendet. werden. 


120 nın 


kage auau 


Eigene Kräfte verteidigen gegen einen aus Nordwesten 
angreifenden Feind, der näch bisheriger Erfahrung auch 
mit seinen mechanisierten Kräften zusammenhängende Waldge- 
Diete für den Angriff Mutzt.. Mit Eintreffen des Feindes 
ist In etwa 20 Stunden zu rechnen. 
Die Kompanie hat nordwestlich BONMLAND vorbereitete 
Zugstellungen (1.6.9.) von einer anderen Einheit: über- 
nommen und richtet sich zur Verteidigung ein. Nach 
Erkundung durch Zug- und Gruppenführer gibt: der Zugführer 
des Übungszuges In seiner Zugstellung vor dem angetretenen 
Zug folgenden 
Befehl für die Verteidigung 
= hang = 


N. ge 
#) Feind greift aus allgemein nordwestlicher Richtung 


an. nit dem Eintreffen seiner vordersten Teile In 
diesem Raum Ist In etwa 20 Stunden zu rechnen, 


d) Die Kompanie richtet sich In diesem Waldkelände 
zur Verteidigung ein. Unser Zug {st In der Nitte 


eingesetzt. 
Links wor uns. Zu (1.59.) 
Rechts vor uns Zug 11.6.9.) 
2. Auftrag 


Unser Zug verteidigt aus Feldbefestigungen (1.0.9.) 
= wehrt Feindangriff: aus Richtung Lichtung (1.6.9) 


= verhindert ein Vorbeistoßen des Feindes an den 
Flanken, 


= bereitet Gegenstoßmöglichkeiten vor, um Feind, der In die 
Stellung links und rechts von uns eingebrochen Ist. 
zu werfen. 


Durchführung. 

a) In der Stellung sind eingesetzt 
= links 1. Gruppe 
= in der Mitte 2. Gruppe 
= rechts 3. Gruppe 
= Zugfrp hinter 3. Gruppe ) 
Zunächst bekämpfen FK 20 mm Feind in Lichtung 
1.6.9.) , weichen dann in einem 
Zuge auf die Zugstellung aus. 
Im Zusammenwirken aller Waffen und Sperren wird 
‚der Angriff des Feindes noch vor der Stellung des 
Zuges abgewehrt werden. Einbrüche des Feindes werden 
sofort abgerlegelt und durch Gegenstöße von Tellen 
‚des Zuges bereinigt. 


b) Einzelaufträge (1.6.9.) 


1. Gruppe - wehrt Feindangriffe aus Richtung 
Lichtung ab, 


= wirkt flanklerend vor 2. Gruppe, 


= verhindert ein Vorbeistaßen des Feindes 
an der linken Flanke, 


- führt auf Befehl des Zorhr Gegenstoße 
‚gegen Feindeinbrüche bei 2. oder 3. Gruppe, 
2. Gruppe = wehrt Feindangriffe aus Richtung 
Lichtung ab, 
= wirkt flanklerend vor 1. und 3. Gruppe, 
- führt auf Befehl des Zafhr Gegenstöfe 
‚gegen Feindeinbrüche bei 1. und 3. Gruppe. 
3. Gruppe - wehrt Feindangriffe aus Richtung Lichtung 
» 
= wirkt Flankierend vor 2. Gruppe. 
= verhindert ein Vorbeistalen des Feindes 
‚an der rechten Flanke, 
= führt auf Befehl des. Zgfhr Gegenstöe 
‚gegen Feindelnbrüche bei 1. u. 2. Gr 


En 


Zum = überwacht: Gelände rückwärts der 
Zugstellung, 
= führt auf Befenl des Zofhr Gegenstäße 
gegen Feindeinbrüche bei 1.-3. Gruppe 
Pafäuste = Pafaust 1. Gruppe Einsatz wie befohlen 
entlang des Weges Links vor der Stellung 
= 2. und 3. Gruppe haben Ihre PaFluste 
an den Nachbarzug abgegeben. 
unter Führung des stw Zugfhr 
+ bekämpfen Feind frühzeitig aus vor- 
deren Stellungen bei Lichtung 
= weichen auf Befehl des ZgFhr In einen 
Zuge In vorbereitete Stellungen Imer- 
halb der Zugstellung aus. 
Einweisung über Wege und Lücken In 
den Sperren erfolgt gesondert, 
= riegeln gegen eingebrochenen Feind 
aus Stellungen In der Tiefe ab. 


€) Verhalten bel Felndannäherung 
Zunächst Fauervorbehalt, nach Freigabe des Fauers 
selbständiger Feuerkanpf der Gruppen. 


4) X8-Irp Mrs, zunächst 
In der vorderen Stellung beim stv Zugfhr. 


@) Sicherung 
- Bei Tage durch FK 20 mm In der vorderen Stallung, 
= bei Nacht durch Alanmposten, 
Einweisung erfolgt gesondert. 


} Maßnahmen 


= Gefechtsführung dei Nacht wird gesondert befohlen, 
= Fliegerabwehr: Feuerverbet 


up, 


= eiArlchtän In ger Stettung und abschlintende - 
Taı Stnd- umgehend zu beenden... \ fe) 


- Veraldipmosteretueng dis 
v 
{ \ 
\ 


8. Versorgung 


= Versorgungseinrichtungen 
= Nengenverbrauchsgüter 
- Platz des Sanfrp, TrYbPl 


$. Führung und Feiesen \ 


a) Verbindungen \ 
= Fünk- und Drahtverbindungen 
- Verbindungsofgane: Je Gruppe laufen sich 


ZugTpi Läuft sten zum 
oGerstg ein. 


b) Zeichen 
= keucht- und Stgnejelttet 
= Erkennungszetcneh 
= Parole 
= Geländetaufe 
„sticht für gerlame Kasanmof. 


c2 Platz’ da Führers 


Keind: 2, Bundes, gekennzeichnet als 


| Leltungstrüßpe 
Eigen Truppe: — gegliederf und 4 ie wie am übrag 
Wurestreitkehrter- 
f 


‚Bodentruppen‘, 
_- - auch unmittelbare Luftunterstützung Ist 
- egapederzeit zu rechnen, 


fe] 


Si 
Si 


Käufigster Fehler/ 


Anlage 6 
‚Muster für den gedachten Verlauf 
einer IH 
Waldkanpr 
Angriff Im Wald 
Vorgehen/Annäherung 


Der Soldat soll im Rahmen dar 
(Gruppe die verschiedenen Forma- 
tionen einnehmen können, dabel 
Tarnung und Deckung der Bäume 
ausnutzen. 


PD/Stationsausbfldung 


ZOr 3711 Ne 1SO-1522 
Kr 2114-2118 


ANUFE 214/100 
Mr 801. 810 


90 Minuten 
Waldkaspfbahn Nord 
N Gruppe 
Gruppenführer 

1 Negaphon 


Zeit Halnahsen Benerkungen 

[2] Ausbilder nennt: je muß allen 
= Ausbildungsthema annt sein und 
= Ausschnitt wird als Meldung 
= Ausbildungsziel des Führers der 

Sefäufkl,. fortge- 
setzt. 

3-10 Ausbilder erklärt die Zunächst, Formation 
verschiedenen Forma- ‚ohne Rücksicht auf 
tionen mit Abständen Tarnung und Deckung. 
und Zwischenräumen in Darauf hinweisen, 
‚dem er die Soldaten aß die Formation 
zunächst "in den Wald sich nach der Feind- 
hineinstelit® Tage richtet (Ent. 
Danach Verbesserung/ fernung usw), damit 
Veränderung der Forma- Kräfte für den An- 
tion durch Ausnutzung gFIFf/Einbruch ge- 
des Geländes (Bäume) spart werden. 

egaphon benutzen, 
damit alle Soldaten 
sie Fehler/korrek- 
turen mithören können. 
keine Deckung, sondern 
Nediglich Tarnung. 

10-25 Ausbilder 1äßt die 
Soldaten die ver- 
schiedenen Forma- Megaphon benutzen 
tionen einnehsen (siehe oben) 
und spricht Fehler 
an 

35-90 Ausbilder erklärt 
und macht vor: 
= Zeichen zum Ein- 

nehnen der For- 
mation 
30-45 Ausbilder läßt durch Ansprechen von Fehlern 


Handzeichen alle 
Formationen einnehmen 


Oner Vegapnon 
le m ören’ können 
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(Wiederholung der 
Fehler wird vermieden) 


Anhalt 
Raßnahnen Bemerkungen 
en = für eine Obungs- und AusbiAdungsbesprechung 
45-50 Ausbilder erklärt Darauf hinweisen, 
Sennelischib die fr 
schuß die Waffe 
Tee nG 50 an den Baun angelehnt une 
wird, daß der Soldat. 
Dale OB ICE SSR hinter und nicht neben 
daten Formationen AU ai BIEIe aaamn 
RN (Tarnung / Deckung) 
50-65 Ausbilder erklärt und Soldaten in Linie zu einem Glied 
wacht vor: antreten Et nn 1. Mann 
rbereitete Meldung 
= Durchgeben von ea] Al 
N Ban aller Ir a 4, Ich gliedere meine Besprechung In .......Ahasen 
= Verhalten bei über- f 
Ferchend wuftauchen- _ an den hachban veltargesene [nase 1: (Schwerpunkt /2iel; Mierbei kan a3 mir darnuf An Jannannnn 
dem fl. Spähtrupp Beim letzten Mann prüfen, ob 
Neldung von 1. bis zum letzten Richtig war Falsch varı 
Kann exakt dufchgegeben wurde. 1. = 
(Oft wird Meldung verstümelt 3 u 
der Jar "verdreht"1) R 2 
sn = Führer führt von vorn, ist aber R 
Ich. mer der. Mm (Sich 
„Eat in Schema [erzenea 
zumtral, um so kurzfristig It. 
ins, oder rechts einsetzun 2. 
atmen. R: 
rn Unterschiede lich 
heansellen. 
Inuse 2: 
IRtentı Falsch wer: 
‚die 2 Soldaten sind deutlich BZ 
Zu erkennen B 
12. 
7 - 
ie 2 Soldaten sind j 
Schwer oder gar nicht 
Zu erkemen 
(Tarnung / Deckung) 
laßt mögliche Phasen 
üben, dabei "Überräschun- 
gen" einbauen. 
Anschließend 
Schlußbesprechung 


